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Damit Gespräche 
besser gelingen > , 
BALZERS - Das Haus Gutenberg bietet 
vom 6. bis 8. Februar einen Grundkurs über  j 
Sprechen,  Zuhören,  Diskutieren,  Bezie­
hungsaufbau, Wirkung und Körpersprache 
an. D e r  Workshop findet unter der  Leitung 
von Mag, Johannes Dines, Kommunikation-
strainer, statt. Wer kennt nicht aus eigener 
Erfahrung, dass manche Gespräche gut  und  
leicht gelingen und manche eher  zäh ver­
laufen. Wie gelingt ein gutes Gespräch? 

Wir lernen, wie das Gesprochene beim 
Gegenüber gut ankommt. Wir werden uns  
unserer Wirkung auf  andere bewusst und 
können somit dieses Wissen positiv und er­
folgreich einsetzen. 

Damit die Worte Flügel erhalten.. .  
A m  7. und 8. Februar findet unter de r  

Leitung von Prof. Markus Studhalter, Mi t ­
glied der  Schweiz, katholischen Fernseh-
kommission und Dr. Hans A. Rapp, Bil­
dungsle i ter  des  Hauses  Gutenberg,  e in 
Sprechtechnik-Basiskurs für Lektorinnen 
und Lektoren statt. Es werden die Grund­
kenntnisse vermittelt, wie ein Text im Got­
tesdienst interessant gestaltet wird, damit e r  
bei den Zuhörer/- innen gut  ankommt .  
Weiters erhalten Sie Basis-Informationen 
und einige nützliche Zugänge zu den bibli­
schen Büchern. 

Von Ospelt bis Chaplin 
Eine komische Entdeckungsreise erwartet 

Sic vom 13. bis 15. Februar unter der  Lei­
tung des bekannten liechtensteinischen Ka­
barettisten und Schauspielers Ingo Ospelt.  
Das Motto des Wochenendes lautet: Komik 
und Elend oder die Tücke des Objekts. Wa­
rum lachen wir über Chaplin, wenn er  in e i ­
ner verzweifelten Situation steckt? Weil e r  
nicht aufgibt und versucht, die Absurditätxu 
überwinden. Anhand von Erlebtem versu­
chen wir  spielerisch zu entdecken, wie sich 
das Komische zeigt. 

Die spirituelle Dimension 
des  Enneagramms 

Vom 27. bis 29. Februar findet unter der 
Leitung von Barbara Hugentobler-Rudolf, 
ref. Theologin und Pater Ludwig Zink, Er-
wachsenenbildner, ein «Wochenende über 
die heiligen Ideen» statt. Das Enneagramm 
hat mit seiner Typenlehre und seiner spiri­
tuellen Dimension in den vergangenen Jah­
ren viel Beachtung gefunden. Als Prozess-
modcll leistet e s  sogar wertvolle Dienste im 
Organisa t ion-  und Management-Bereich, i 
Mit dem Ausdruck «die heiligen Ideen» 
richtet sich die Sichtweise a u f  den Ursprung 
der Persönlichkeit. 

Damit Beziehung gelingt 
Das Seminar vom 27. bis 29. Februar un­

ter der  Leitung von Sandra und Robert Bü-
chel-Thalmaier ist ein speziell für Paare ent­
wickeltes Kommunikationstraining. Es  hilft 
durch gute Kommunikation die Partner­
schaft lebendig zu halten. Die sechs Einhei­
ten reichen vom Führen eines einfachen Ge­
spräches, über das ehrliche Ausdrücken von 
Gefühlen bis zum offenen Austauschen von 
intimen und sexuellen Wünschen. 

Anmeldungen und Detailinfos: Haus Gu­
tenberg Balzers, Telefon 388 11 33, Fax 388  
11 35,  www.haus-gutenberg.li. 

Erfahrung und Fachkompetenz 
Remo Guntli Anstalt: Der Partner für Bauabdichtungen in höchster Qualität 

VADUZ - Im Bereich Bauabdich­
tungen ist die Remo Guntli An­
sta l t  Vaduz der  Spezialist, de r  
seinen Kunden ein umfangrei­
ches  Angebot bietet - von der  
Beratung, dem Erstellen von Ex­
pertisen bis hin zur zuverlässi­
gen, pünktlichen und  perfekten 
Ausführung. 
Den Grundstein für die fachkompe­
tente Bauabdichtungsfirma Remo 
Guntli Anstalt legte Norbert Wille 
Ende 1973; die Übernahme des  
Unternehmens an R e m o  Guntli er­
folgte 1995. Seit dieser Zeit wurde 
das Angebot stetig ausgebaut und 
immer  d e m  neuesten Stand,  de r  
Technik angepasst. Heute beschäf­
tigt da s  Spezia luntcmehmen für 
Bauabdichtungen vier Facharbeiter, 
de r  administrative Bereich wird 
von Ehefrau Nicole Guntli betreut. 
Die Spezial is ierung eines Bau­
handwerkers zum Fügen- und Bau-
abdichtungs-Facharbeiter dauert et­
wa zwei bis drei Jahre und die 
Fachkräfte der  Remo Guntli Anstalt 
sowie der  Unternehmer selbst bil­
den sich durch Seminare und Kurse 
stetig weiter. Remo Guntli absol­
vierte eine Lehre als Tiefbauzeich-
ner .und bildete sich anschliessend 
weiter zum eidgenössisch diplo­
mierten Bautechniker TS. «Nach 
15 Jahren Tätigkeit in Bereich der 
Planung und Bauleitung empfand 
ich den Wechsel au f  die Branche 
der  Bauabdichtung als grosse Her-

Immer auf Zack: Das Team der Remo Guntli Anstalt in Vaduz setzt alles daran, seine Kunden fachkompetent 
und zuverlässig zu beraten. 

ausforderung, die mich auch heute 
noch stets aufs Neue fasziniert», er­
klärt der  motivierte Unternehmer. 

«Eine Fuge ist ein Bauteil» 
A n  einem Bauwerk im Hoch-

und Tiefbau gibt e s  unzählige Ma-
terialwcchsel und konstruktive 
Trennungen von einzelnen Bautei­
len, was eine fachkompetente Fu-
gcnabdichtung erfordert, denn ein­
gedrungene Feuchtigkeit in das Ge­
bäude zieht eine aufwändige, mit 

hohen Kosten verbundene Sanie­
rung mit sich. Hier  bietet die Remo 
Guntli Anstalt professionelle Vor­
sorge u n d  führt in zuverlässiger 
Handarbeit alle Arbeiten aus, die 
i m  Bereich Bauabdichtung au f  d e m  
Programm stehen. «Eine Fuge ist 
ein Bauteil», erklärt Remo Guntli, 
der  darauf  hinweist, dass die Bau­
abdichtung schon zu Beginn der 
Planungsphase berücksichtigt wer­
den sollte. Deshalb legt de r  Unter­
nehmer  viel Wert au f  e ine  fach-

kompetente Beratung und Planung 
mit dem Auftraggeber, denn die Pa­
lette der  Abdichtungsmöglichkei-
ten ist enorm vielseitig, und nur 
fachgerecht ausgeführt dichten Fu­
gen, Versiegelungen, Grundwasser­
abdichtungen. und Brandabschot­
tungen richtig ab. 

Mehr Informationen vom Spezia­
listen für Bauabdichtungen der  Re­
m o  Guntli Anstalt Vaduz gibt es auf 
der  Homepage,  www.remoguntli.li. 

(ANZEIGE) 

Zwei Reisebüros spannen zusammen 
Postillion Reisen und LoackerTours laden am Samstag ein 

SCHAAN - Das Liechtensteiner 
Reisebüro Postillion kooperiert 
a b  Januar 2004 mit dem nam­
haften Vorarlberger Reise- und 
Busuntemehmen Loacker Tours. 

Zur  Feier der  neuen Kooperation 
ladet das Reisebüro Postillion Rei­
sen AG,  vertreten durch Walter  
Beck und Thomas Brandl, sowie 
Heinz Loacker und Thomas Breuss 
von Loacker Tours a m  31. Januar 
ab 9 Uhr ein. Sie können bei uns 
neben allen namhaften Schweizer  
Veranstaltern auch aus einem u m ­
fassenden Sortiment aller führen­
den österreichischen und deutschen 
Reiseveranstaltern das  passende 
Rciseangebot auswählen. Zur  ex­
klusiv angebotenen Reisepalet te  
von Postillion Reisen zählen nun 
auch Europas führende Reiseveran­
stalter wie TUI, Gulet, Magic Life, 
Neckermann Reisen, T h o m a s  
Cook, Jahn Reisen, Der Tour  usw. 

Die Kunden haben die Möglich­
keit ab Friedrichshafen, München, 
Stuttgart oder  aber  auch a b  Inns­
bruck ihre Reise anzutreten. Profi­
tieren Sie von Preisvorteilen bis z u  
30 Prozent. Buchen Sie konkurrenz­

Oas Team vom Postillion Reisebüro und dem Reise- und Busunternehmen 
Tui Travel Star Loacker freuen sich, am kommenden Samstag, viele Gä­
ste begriissen zu dürfen. 

los günstige Flugreisen, Fluss­
kreuzfahrten, Kreuzfahrten, Last-
Minute-Angebote, u. v. m. für Ju ­
gendliche, Studenten, Paare, Sing­
les, Familien, Firmen und Vereine. 

Ab dem Eröffnungstag können 

bei Postillion Reisen für  Firmen, 
Senioren, Jahrgänger, Jugendliche, 
Schul- und Maturaklassen sowie 
auch für Freunde, komfortable Rei­
sebusse angemietet werden. Durch 
d ie  langjährige Erfahrung und 

Kompetenz durch ein engagiertes 
Team zählt Loacker Tours zu einem 
de r  führenden Unternehmen a m  
Markt, das  eine perfekte Organisa­
tion, umfangreiche Erfahrung und 
kundenorientiertes Qualitäts- und 
Preisdenken bietet. Die  Reisen 
werden individuell nach den Wün­
schen der  Kunden zusammenge­
stellt. Viele zufriedene Reisegäste 
Vertrauen au f  das bekannte Vorarl­
berger  Reiseunternehmen.  D i e  
freundlichen Busfahrer sorgen für 
eine angenehme Reise in einem der  
zehn modernen Fernreisebusse. 

Bei der  Zusammenstellung der  
Reise werden die Kunden von er­
fahrenen und  qualifizierten Reise­
fachleuten individuell  beraten.  
N e u e  Medien sowie der  professio­
nelle Umgang mit d e r  neuen Tech­
nik helfen dabei, da s  gewünschte 
Angebot  zu e inem vorteilhaften 
P r e i s - / L e i  s t  u n g s  V e r h ä l t n i s  
schnellstmöglich präsentieren z u  
können. U m  den  Qualitätsstandard 
in Zukunft halten z u  können, wer ­
den die Mitarbeiter von Postillion 
Reisen regelmässig a u f  Fortbil­
dungskursen und  Inforeisen ge­
schult. (ANZEIGE) 
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